Wesentliche Merkmale in der Nachfolge Jesu
(Teil 2)

Bibeltext: 
2. Timotheus 3,14-4,5

Einleitung:   In 2Tim 3,10-4,5 habe ich ein dreimaliges „Du aber ...“ entdeckt. 


Paulus stellt im Leben von Timotheus gewisse Bereiche fest und er gibt ihm auch klare Anweisungen fürs Leben.
Timotheus sperrt sich nicht dagegen und argumentiert nicht mit „Ja, aber“, sondern ich glaube er hat das „Du aber ...“ mit ganzem Herzen bejaht.

Bei meiner letzten Predigt haben wir uns mit dem ersten „Du aber ...“beschäftigt. 

Das Predigtthema war: Wesentliche Merkmale in der Nachfolge Jesu.

Von „Du aber bist mir gefolgt ...“ gebe ich die Zusammenfassung weiter: (siehe letzte Predigt)

Betrachten wir heute die zwei weiteren „Du aber ...“ im Brief vom Paulus an Timotheus - als Fortsetzung unter dem Predigthema: 
 

Wesentliche Merkmale in der Nachfolge Jesu
(Teil 2)

Drei folgende Anliegen möchte ich aus diesem Bibelwort weitergeben:

I. Es geht um das anvertraute Wort Gottes

II. Es geht um die Weitergabe des Wortes Gottes

III. Es geht um den Botschafter selbst

Gottes Wort, die Bibel hat einen hohen Stellenwert im Leben von Timotheus

Dieses Anliegen wollen wir noch mehr vertiefen.

In den Versen 14-17 erkennen wir:

1. Wert und Bedeutung der heiligen Schrift

(I. Es geht um das anvertraute Wort Gottes)

Beschäftigen wir uns mit dem zweiten: „Du aber ...“
Vers 14: Du aber bleibe bei dem, was du gelernt hast und was die anvertraut ist; du weißt ja, von wem du gelernt hast.

Gottes Wort schützt vor Verführung einer Lebensweise, die Gott nicht gefällt

Der vorausgegangene (Vers 13) zeigt auf, dass es böse Menschen und Betrüger gibt, die verführen und verführt werden. 

Diese Menschen haben eigene Maßstäbe fürs Leben. Hier ist der Mensch von der sündigen Lebensweise geprägt und nicht von Gott. Die Sünde bestimmt das Leben dieser Menschen und nicht Gott.

Darum die zwei Worte: Du aber ... Das heißt, du Timotheus hast das Wort Gottes und dies ist der Maßstab für Glauben und Leben und schützt dich vor Verführung einer Lebensweise, die Gott nicht gefällt.

Gottes Wort schützt dich vor falschen Wegen, die Gott nicht gefallen.

Gottes Wort zeigt die Wahrheit auf und es gilt am Gottes Wort festzuhalten

Du aber bleibe bei dem, was du gelernt hast und was dir anvertraut ist ...

Was hat er gelernt? Z.B.: Biblische Wahrheiten und deren Zusammenhänge durfte er entdecken oder wurde ihn gelehrt, eine klare Theologie d.h. Lehre von Gott wurde von Paulus an ihn vermittelt. Und bestimmt hat er gelernt, was das Wort Gottes über die Nachfolge Jesu lehrt.

Was ist ihm anvertraut? Gottes Wort.

Wende das anvertraute Wort Gottes an. Wende es bei dir und bei andern an (in der Verkündigung/Predigt und in der Seelsorge).

Wer sind unsere Lehrer und haben aus uns einen Jünger Jesu gemacht?

Vers 14: ... du weißt ja, von wem du gelernt hast ...

Andere, z.B. Paulus haben an seinem Leben gearbeitet, investiert – einen Jünger Jesu aus ihm gemacht.

Gottes Wort hält uns an, Kinder biblisch zu unterweisen

Vers 15: Und daß du von Kind auf die heilige Schrift kennst, ...

Timotheus hat die heilige Schrift durch seine Großmutter Lois und seine Mutter Eunike kennen gelernt. Sie waren dem Timotheus ein großes Vorbild.

Paulus schreibt in 2Tim1,5: „Denn ich erinnere mich an den ungefärbten Glauben in dir, der zuvor schon gewohnt hat in deiner Großmutter Lois und in deiner Mutter Eunike, ich bin aber gewiß, auch in dir.“ 

(Siehe auch 5. Mose 6,4-7.)

Ungefärbter Glaube – dieser biblische Glaube wurde nicht mit zusätzlichem, was Gott nicht meint, gemischt oder vermischt um mehr „Farbe zu bekommen“. Sondern, der ungefärbte Glaube ist die absolute Treue zu Gottes Aussagen. 

Und diese Aussagen gilt es kennen zu lernen. Darum ist es nicht unwichtig, was jemand gelernt hat. Dieses „was“ ist entscheidend, denn hier geht es klar um den Glaubensinhalt. 

Mit was ist der Glaubensinhalt bei den Menschen gefüllt?

Vers 15: und daß du von Kind auf die heilige Schrift kennst, ... 

Was hat Timotheus vermittelt bekommen?

Bibelkunde. Biblische Geschichten, wie Gott die Menschen, z.B. das Volk Israel führt. Er hat gehört, was die Bibel über diese und jene Bereiche lehrt. 

Und Jesus Christus wird in den Mittelpunkt der biblischen Botschaft gestellt. Siehe Vers 15: „und dass du von Kind auf die heilige Schrift kennst, die dich unterweisen kann zur Seligkeit durch den Glauben an Jesus Christus.“

Schlachter-Übersetzung: Vers 15: „und weil du von Kindheit an die heiligen Schriften kennst, welche die Kraft haben, dich weise zu machen zur Errettung durch den Glauben, der in Christus Jesus ist.“

Nur der Glaube, der in Jesus Christus ist, rettet.

Gottes Wort zeigt den Heilsweg auf und wie man Jesus als Retter finden kann.

Alle Schrift von Gott eingegeben

Vers 16: Denn alle Schrift von Gott eingegeben ...

Dahinter steht die Autorität Gottes und ER selbst ist der Autor. 

Wer Gottes Wort unverfälscht weitergibt kann in dieser Autorität sagen: „Gott sagt!“ Nicht die Meinungen von Menschen sind maßgebend, sondern was Gottes Wort, die Bibel sagt. 

Zu was ist das Wort Gottes, die Bibel nützlich?

Vers 16: ... ist nütze


zur Lehre


Es geht um die Lehre von Gott und seiner Beziehung zu seiner Schöpfung. Es gilt 

alle Wahrheiten von Gott und seinen Werken aus der Schrift herauszufinden.

Was sagt die Bibel über:

1. Die Lehre von der Heiligen Schrift

2. Die Lehre von Gott

3. Die Lehre von Christus

4. Die Lehre vom Heiligen Geist

5. Die Lehre vom Menschen

6. Die Lehre von der Sünde

7. Die Lehre von der Erlösung

8. Die Lehre von der Gemeinde

9. Die Lehre von den Engeln

10. Die Lehre von den zukünftigen Dingen

zur Zurechtweisung

Weisung fürs Leben. Es bringt den Menschen zurecht in der Ehe und Familie.

Biblische Zurechtweisung hilft den Menschen in den verschiedenen Lebensbereichen wieder zurecht.

zur Besserung

Besserung – hat mit Veränderung zu tun.

zur Erziehung in der Gerechtigkeit

Erziehung in der Gerechtigkeit – lernen immer zu tun was in Gottes Augen richtig ist.             

Welches Ziel verfolgt Gottes Wort?

Gottes Wort möchte am Menschen so wirken wie ihn Gott haben will (vollkommen – vollständig, völlig abgedeckt was der Mensch zu einem Leben braucht, das Gott gefällt) und er zu jedem guten Werk voll ausgerüstet ist. Durch Gottes Wort wird der Mensch für Gott brauchbar. Gott kann ihn in seinen Dienst brauchen. Der Herr wirkt an ihm und durch ihn.

Vers 17: ... daß der Mensch Gottes vollkommen sei, zu allem guten Werk geschickt.

Wer den Wert und Bedeutung der heiligen Schrift erfaßt hat, der gibt Gottes Wort weiter.

2. Gottes Wort muß verkündigt werden

(II. Es geht um die Weitergabe des Wortes Gottes)

In Kapitel 4,1 erkennen wir die Dringlichkeit der Verkündigung des Wortes Gottes. 
„So ermahne ich dich inständig vor Gott und Christus Jesus, .... : Predige das Wort

Paulus ist es wichtig: Gottes Wort muß verkündigt werden.

Aber nicht nur Paulus ist dieses Anliegen wichtig, sondern Gott und Jesus Christus selbst. Er nimmt Gott, Jesus Christus als Zeuge, der Dringlichkeit.

Warum ist die Weitergabe des Wortes Gottes so wichtig, so dringend?

- Jesus wird eines Tages die Lebenden und die Toten richten. 4,1.

- Darum die biblische Lehre in der Verkündigung (Predigt) und in der Seelsorge 

  anwenden. 4,2.

- es sei zur Zeit oder Unzeit. Vers 2. Dies bedeutet, die Zeit völlig nutzen, weil 

  Jesus eines Tages als Richter kommen wird.

- Die Zeit völlig nutzen wird auch darin begründet, weil es eine Zeit geben wird, wo 

  die Menschen die heilsame Lehre nicht ertragen werden. Falsche Lehrer werden 

  sie von der Wahrheit abwenden. Vers 3.4.

Es gibt Menschen, die wollen die Wahrheit gar nicht hören, sondern wenden sich dem „erdichteten“ zu.

Solche sind törichte Zuhörer, die sich weigern auf gesunde Lehre zu hören, sondern sich Lehrer beschaffen, die so reden, wie sie es gerne hören.

.
In welcher Art sollen wir evangelisieren, missionieren?

4,2: „... drohe (tadle), ermahne mit aller Geduld und Lehre.“ (Schlachter-Übersetzung: „tadle, ermahne mit aller Langmut und Belehrung!“
Langmut ist die Fähigkeit, die Geduld mit Menschen nicht zu verlieren, auch wenn welche ablehnend, lieblos, gemein und böse uns gegenüber reagieren.

Beispiel: „Robinson“ missioniert „Freitag“.

Betrachten wir das dritte „Du aber ...“

„Du aber sei ...“

3. Ein Diener des Herrn soll nüchtern sein, willig leiden und seinen Dienst treu und gewissenhaft ausführen

(III. Es geht um den Botschafter selbst – dem das Wort Gottes anvertraut ist,







      der das Wort Gottes weitergibt)

Vers 5: 
Du aber sei nüchtern in allen Dingen, ...



leide willig,


  

tu das Werk eines Predigers des Evangeliums,


  
richte dein Amt redlich aus.

Du aber sei nüchtern in allen Dingen.

Was heißt nüchtern? Meint dies alles so schön in der Mitte?

Oder hat dies mit Besonnenheit, weislicher Überlegung zu tun? Oder meint dies: der Liebe Gottes und dem Willen Gottes entsprechend werden Bereiche umgesetzt?

Beispiel:

„leide willig“

Siehe 2Tim 2,3: „Leide mit als ein guter Streiter Christi Jesu.“

„tu das Werk eines Predigers des Evangeliums, richte dein Amt redlich aus“

Siehe Jer 15,15,19: „Darum spricht der Herr: Wenn du dich zu mir hältst, so will ich mich zu dir halten, und du sollst mein Prediger bleiben. Und wenn du recht redest und nicht leichtfertig, so sollst du mein Mund sein. ...“

Die Treue zu Gottes Wort und der klare Verkündigungsauftrag ist gefragt!

Wer sich klar auf die Seite Gottes stellt, da stellt sich Gott auch auf die Seite desjenigen.

Zusammenfassung: 
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Folgende Anliegen haben wir aus diesem Bibelwort betrachtet:

I. Es geht um das anvertraute Wort Gottes
Gottes Wort kennen lernen ist sehr wichtig und entscheidend. Ein großer Schatz fürs Leben, das der Mensch gefunden hat. Wer den Wert und Bedeutung der heiligen Schrift erfaßt hat, der gibt Gottes Wort weiter.
II. Es geht um die Weitergabe des Wortes Gottes
Gottes Wort muss verkündigt werden. Wir erkennen die Dringlichkeit der Verkündigung des Wortes Gottes, weil Jesus eines Tages die Lebenden und die Toten richten wird. Die große Hoffnung: Der Glaube an Jesus Christus führt zur Rettung.
III.
Es geht um den Botschafter selbst
Du aber sei nüchtern in allen Dingen, ...


leide willig,


  

tu das Werk eines Predigers des Evangeliums,


richte dein Amt redlich aus. Siehe 4,5.

Es gilt folgendes vor Augen zu haben und umzusetzen: 

Gottes Wort, die Bibel hat einen hohen Stellenwert im Leben von Timotheus und dies wirkt sich dementsprechend positiv in seinem Leben aus. Welchen Stellenwert hat die Bibel in Deinem Leben? Sieht man die wesentlichen Merkmale in der Nachfolge Jesu auch bei Dir? 

Wir haben dreimal ein „Du aber ...“ kennen gelernt. „Du aber ...“ bedeutet in Gottes Augen anders zu sein, so zu sein was Gott gefällt. Sehen Menschen dieses „Du aber ...“ an uns?
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